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Workshop mit Comiczeichner Schwarwel: Vom Atelier in den Seminarraum
Regina Katzer

Es war ein besonderer Tag für Thomas Meitsch, der als Comiczeichner Schwarwel stadtbekannt ist: Am Dienstag stand
der 43-Jährige sieben Stunden lang im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig als „Workshoper“ vor 23 kleinen und großen
Comicfans. Ziel war die Herstellung eines eigenen Heftes am Ende des Tages.

Nach einem Rundgang durch die Austellung „Dig, Dag, Digedag. DDR-Comic Mosaik“ begann er mit den Worten „Das tut
alles nicht weh!“. Auf Augenhöhe betreute Schwarwel die die Neun- bis 20-Jährigen, gab Tipps, erklärte Begrifflichkeiten
und motivierte die Jungen und Mädchen, eigenen Geschichten freien Lauf zu lassen. Ziel war eine „One-Page“, eine
abgeschlossenen Comicgeschichte auf einer Seite. 

Auf Jan Ehrhardts Wunschzettel steht schon lange ein Workshop mit Schwarwel, die in der Volkshochschule
angebotenen Zeichenkurse jeden Donnerstag konnte sich der 20-Jährige bisher nicht leisten. Jetzt nutzte er die Gunst
der Stunde und besuchte den kostenlosen Workshop im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig. Auch Architektur-Student
Daniel Weicker (20) holt sich das erste Mal Anregungen des Meisters. Die beiden tüfftelten nicht lange an einer Idee: Jan
sagte in seiner Geschichte der Dummheit den Kampf an, bei Daniel wurde die Welt zu Geld.

Schwarwel sparte auch nicht an praktischen Tipps: An der Tafel entstanden unterschiedliche Sprechblasen in Wolken oder Herzform, aber auch Speedlines, die
Aktionen in die Geschichte bringen.

Am Rande der Veranstaltung blickt der Künstler auf seine „Betreuerarbeit“: „Ich lerne dadurch auch ganz viel, reflektiere mich und sehe wie andere mit ihrer
Kreativität umgehen. Das ist das reizvolle an solchen Workshops.“

Fotos aus der "Dig, Dag, Digedag. DDR-Comic Mosaik - Ausstellung" (Zeitgeschichtliches Forum Leipzig)
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